
 Ausgabe 10 – September – Oktober 2020
Liebe Leserinnen und Leser, heute halten Sie bereits die 10. 

Ausgabe unserer Dorfzeitung in Händen. Als wir Anfang 

2019 mit der Zeitung begannen, war es auch für uns ein 

kleines Abenteuer. Wir wussten schließlich nicht, wie das 

Heft bei Ihnen ankommt. Inzwischen sind wir schlauer, 

und freuen uns immer noch sehr über die positive Reso-

nanz. Dafür können wir uns nur bei Ihnen, unseren Lesern 

und Unterstützern bedanken! 

Das gilt auch wieder 

für diese Ausgabe. So 

freuen wir uns sehr, 

mit der mittlerweile 

90-jährigen Hannelore 

Daxlberger, Perchtings 

erster Kindergärtnerin, 

zu sprechen. 

Mesner Florian Zerhoch stellt uns die Dorfkirche von 

Perchting näher vor. Karl Müller lässt Sie anschießend hin-

ter die Kulissen des Flugplatzes in Landstetten blicken. 

Dass wir uns weiterhin auf die örtlichen Feuerwehren 

verlassen können, zeigen wir auf Seite 8. In der Kategorie 

„Besondere Wege und Orte“ beschreibt uns Gioia Wikullil 

in ihrem ersten Beitrag die „Märchenwiese“. Mit großem 

Erfolg und Riesenspaß für die Kinder hat Andi Brunner 

das diesjährige Feriencamp der SG Söcking-Perchting 

organisiert – Seite 10. Unser BR Reporter Thomas Kat-

tenbeck beschäftigt sich dieses Mal mit dem Titan und 

baldigen Bayern-Chef Oliver Kahn. Auf der letzten Seite 

finden Sie Informationen zur aktuellen Situation beim 

TSV Perchting-Hadorf.

Viel Spaß beim Lesen der Jubiläumsausgabe! Wir freuen 

uns auch weiterhin über Ihre Anregungen.Juli-Mohnwiese in Landstetten
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In dieser Ausgabe berichten wir über die Architektur des 
Gotteshauses. Über 70 Jahre ist das Amt des Mesners schon 
in den Händen der Zerhochs. Florian Zerhoch verrät uns 
das ein oder andere Geheimnis. 

(Teil II) – Architektur und Legende: Florian Zerhoch ist seit 
dem Jahr 2007 Mesner der Kirche Mariä Heimsuchung. Dieses 
Amt übernahm er, nachdem sein Großvater, der 60 Jahre lang 
Mesner war, am 4.11.2007 verstorben war. Der 30-Jährige 
kennt jeden Winkel in der Kirche. Eine Besonderheit ist für 

den Zimmerermeister der 33 
Meter hohe Kirchturm und 
besonders der Glockenstuhl 
aus dem Jahr 1770. Exakt 79 
Stufen führen hinauf in das 
Gebälk in luftiger Höhe. „Das 
gefällt einem Zimmermann, 
wie gewissenhaft und 
sorgfältig vor 250 Jahren 
gearbeitet wurde. Vor allem, 
wenn man sich vor Augen 
hält, dass diese Konstruktion 
ein tonnenschweres Gewich 
hält.“ Früher mussten die 
Glocken noch per Seil 

geläutet werden. Seit den Siebzigern gibt es ein automatisches 
Leutwerk. Die Größte, die Marienglocke, schlägt die vollen 
Stunden an, die Dreifaltigkeitsglocke die 1/4 Stunden. Der 
Turm ist mutmaßlich das 
älteste erhaltene Bauteil der 
Kirche. Vermutlich wurde 
er um das Jahr 1700 erbaut 
und überstand sowohl den 
Blitzeinschlag von 1764 als 
auch den Dorfbrand von 
1768. Lediglich das innere 
Holzwerk verbrannte. 
Architektonisch bedeutsam 
ist das für die Region 
ungewöhnliche Walmdach 
mit Laterne und 
aufgesetzter Zwiebel zu 
erwähnen. Darauf sitzt ein 
Wetterhahn. 

Das Gotteshaus verbirgt einige Geschichten: „Eine meiner 
Lieblingsgeschichten von meinem Großvater war: Eine alte 
Legende erzählt, dass eines Tages um das Jahr 1700 alle Kühe in 
Perchting wild wurden, durchgingen und aus dem Dorf davon 
liefen. In dieser Not verschrieb man sich der Gottesmutter 

Seit 13 Jahren Mesner in  
Perchting: Florian Zerhoch

Der Glockenstuhl: ein beein- 
druckendes Zimmereihandwerk



Maler und
Lackierermeister

Starnberger Str. 1 • 82319 Hadorf
Tel. 0162  /  42  19  262

Maria und versprach, den Wert der ersten Kuh, die in das Dorf 
zurückkehren würde, für die Erneuerung eines Gnadenbildes 
Mariens in der Dorfkirche zu stiften. Kurz darauf seien alle 
Kühe in Reih und Glied zurückgekehrt. Nach solch einem 
Wunder beschlossen die Perchtinger, ihre alte Dorfkirche von 
Grund auf neu zu herzurichten, und der Turm wurde sogar 
völlig neu erbaut. Vielleicht wurde sie damals auch der Mutter 
Gottes geweiht, denn durch das wunderbare Gnadenbild kam es 
sogar zu einer regionalen Wallfahrt, die durchaus willkommen 
war, um die Baukosten zu finanzieren“.		               (mf ) 

Das ursprüngliche Uhrwerk wurde in den 1970er Jahren ersetzt
und wird seither in diesem Holzschrank aufbewahrt.Dachstuhl über der Kuppel

Unsere Angebote 2020
auf deine Bedürfnisse zugeschnitten

Münchnerstraße 14, 82319 Starnberg
www.fitness-pur -starnberg.de

Wochenendmitgliedschaften ab 11,90 €
bei 2-wöchiger Abbuchung

( Inklusive unserem neuen Saunagarten, Getränke von der 
Sodabar, Kurse und vielem mehr )

Saunagarten für nur 65,00 €
bei Kauf einer 10er Karte

( Inklusive unserer neuen Lapplandsauna, der finnischen
Indoorssauna und einer Enspannungslandschaft )
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Der Flugplatz in Landstetten
Das Luftfahrtzentrum unserer drei Dörfer liegt eindeutig 
in Landstetten. Verborgen hinter Sträuchern, stehen hier in 
zwei Stadln drei Kleinflugzeuge.
 
Neben einem modernen gelb-weißen Leichtbaudoppeldecker 
gibt es noch zwei Klassiker. Eine rote Piper Super Cup PA 18 
(ein Hochdecker aus den 1960er Jahren) und ein rot-weißer 
Doppeldecker aus dem Jahre 1946. Dieser Oldtimer, eine 
Stampe SV4C, mit der Werk-Nr. 468, ist aktuell im Besitz von 
drei, teils pensionierten Berufspiloten, die das Flugzeug in den 
letzten Jahren liebevoll restauriert haben.

Das Flugzeug wurde 1933 vom belgischen Konstrukteur Jean 
Stampe und seinem Kollegen Maurice Vertongen konstruiert 
und gebaut. Nach Ende des Zweiten Weltkrieges wurde es 
von zahlreichen Vereinen und vor allem vom französischen 
Militär zum Kunstflug-Training eingesetzt. Insgesamt wurden 
davon etwa 1500 Stück gebaut. Es existieren in Deutschland 
aktuell noch etwa 15 dieser Art (weltweit etwa 250 Exemplare). 
Der Rumpf und die Flächen bestehen aus Eschenholz und 
sind mit einem UV-beständigen Tuch bespannt. Das Herz 
des kunstflugtauglichen Flugzeuges (+6/-4G) ist ein Renault 
4-Zylinder Reihenmotor mit 145 PS und 7,6 Litern Hubraum, 
den man vom Boden aus an seinem satten Klang gut erkennen 
kann. Dieses Modell verfügt sogar über eine Trockensumpf-

Schmierung, die einen längeren Rückenflug ermöglichen 
würde. Mit dem Tankinhalt von 80 Litern kann man bis zu 
2,5 Stunden in der Luft bleiben. Die Reisegeschwindigkeit liegt 
bei etwa 145 km/h. Der oben offene Doppeldecker, der zwei 
Personen Platz bietet, eignet sich aber vor allem für entspannte 
Schön-Wetter-Flüge in der Gegend.

Eigentümer des Außenlandegeländes, so der offizielle Name, 
ist der Landstettner Landwirt Karl Müller. „Seit 1972 

Karl Müller und Leopold Frühauf vor einem der Lager-Stadl

Der Landstettener

LUST AUF EINE RUNDE BOWLING?

 Wir starten in den Herbst und sind zu den 
gewohnten Öffnungszeiten für Sie da!

Weitere Infos dazu auf www.bowling-islands.de

  

BOWLING ISLANDS
Dachsbogen 4

82346 Andechs
GEWERBEGEBIET ROTHENFELD

Reservierung unter:
Tel.: 08152 99 37 890

WWeb: www.bowling-islands.de
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besteht die Landebahn. Sie ist 550 Meter lang“, sagt Müller. 
„Die Genehmigung haben mein Vater Karl Müller sen., 
Franz Eichinger aus Aschering und Wilhelm Czasch aus 
Pöcking bekommen.“ Alle 14 Tage muss Müller während der 
Vegetationsphase mähen, weil „die maximale Grashöhe acht 
Zentimeter sein darf“.

Auch ins Fernsehen hat es der kleine Flugplatz schon 
geschafft. „Vor einigen Jahren wurde hier für die Fernsehserie 
Forsthaus Falkenau gedreht“, erzählt Müller. Außer den drei 
hier stationierten Flugzeugen wird der Flugplatz auch als 
Notlandemöglichkeit für Segelflugzeuge genutzt. Ein großer 
Vorteil des Platzes ist, dass er lange nebelfrei ist.                           (mf )

Die Stampe SV4C aus dem Jahr 1946 fliegt bis zu 146 km/h. Sie wird in Landstetten aufbewahrt.
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„Der Beruf war mei Leb’n“
Ohne Brimborium hat das neue Kinderhaus Ende Juni 
seinen Betrieb aufgenommen. Dagegen war die Eröffnung 
des ersten Perchtinger Kindergartens vor einem halben 
Jahrhundert eine Sensation. Die Frau der ersten Stunde war 
Hannelore Daxlberger (90). 20 Jahre lang war sie „Tante 
Hannelore“ für die Perchtinger Kinder. Im Interview blickt 
die gebürtige Rosenheimerin, die in Söcking wohnt, auf 
diese bewegte Zeit zurück. 

Als der Schulunterricht 1969 
nach Söcking verlegt wurde, 
sollte aus dem Perchtinger 
Schulhaus ein Kindergarten 
werden. Wie haben Sie die 
Räume vorgefunden?
Oh Mei! Schwarz geölte 
Fußböden, dunkelgraue 
Vorhänge, eine uralte 
Ölheizung, ein riesiges 
Kruzifix und klapprige 
Fenster, die man kaum 
aufgebracht hat. Und für 
de Buam gab‘s auf der 
Toilette eine gekachelte 
Rieselwand mit Laufrinne.

Bis im Jahr 1971 die ersten Kinder kamen, musste einiges erneuert 
werden. Wer hat Sie unterstützt?
Erst gab‘s Streit um die Trägerschaft, zwischen Bürgermeister 
Schmid und Pfarrer Lenz. Letztlich hat die Kirche den Zuschlag 
gekriegt. Auch wenn der Pfarrer Lenz nicht so beliebt war 
– aber mia hätten uns koan besseren Fürsprecher wünschen 
können.

Trotzdem musste anfangs improvisiert werden.
Es gab vui zu wenige Holzstühlchen für die 32 Kinder. Da 
haben viele Eltern eigene Stühle mitgebracht.

Wo haben Sie Ihre ersten Erfahrungen als Kindergärtnerin 
gesammelt?
Nach meiner Ausbildung bin ich am Starnberger See 
gelandet. Mit Kindern aus der ganzen Welt kam ich in der 
Nachkriegszeit per Sonderzug von Bad Aibling nach Feldafing. 
Die meisten hatten im Krieg ihre Eltern verloren, die Kleinsten 
waren erst zwei Jahre alt. Wir haben sie in der Maffei-Villa und 
im damaligen Rathaus betreut. Viele wurden nach Amerika 
adoptiert, ein paar hab ich in den Ferien mit hoam genommen 
zu meinen Eltern. Sie waren mir ans Herz gewachsen. Auch 
Johanna, eine zehnjährige Russin. Als das Rote Kreuz ihre 
Eltern gefunden hat, haben die Amis sie geholt, ohne dass ich 
mich verabschieden konnte …

Die 90-jährige Hannelore 
Daxlberger



Havva Nordmann

82110 Germering
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Starnberger Reise AG
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Hallo, ich bins, Ihr Urlaub! 
Ich wohne gleich um die Ecke und ich habe 
jede Menge Strand, Meer, Sonne, Berge, Städte und 
auch Ihren Reisetraum im Gepäck. 
Wollen wir uns mal treffen?
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Insgesamt haben Sie in Ihrem Leben 60 Jahre lang Kinder betreut. 
Worin lag für Sie der Reiz?
Der Beruf war mei Leb‘n! I mog de Kinder, des Ursprüngliche 
vo de Kinder – und was sie alles erzählen. Es is lang her, da hat 
mich a Bua aus der Schreinergasse gefragt: „Warum platzen 
beim Fernsehen die Bilder?“ Jetzt, wo ich 90 bin, weiß ich, was 
er gemeint hat. Die Bilder im Fernsehen wechseln zu schnell! 
I brauch mei Tageszeitung, um die Nachrichten genauer zu 
verstehen.

Zu Ihrer Zeit war der Tagesablauf recht entspannt.
Unser Kindergartentag ging von 8 bis 12 Uhr – in der Regel 
Freispiel, aufräumen, Händewaschen, Brotzeit machen und 
rausgehen.

Heutzutage gibt es eine Vielfalt an Vorschulübungen und 
-projekten. Wie war das zu Ihrer Zeit?
Vorschui? Wenn jemand wissen woit, wia ma seinen Namen 
schreibt, na hob i eam ghoifa. Glernt ham de Kinder, wia 
ma flechtet und Schuahbandl bindet. Aber des Scheenste 
waren die Vorschulausflüge nach München! Zum Beispui 
ins Kindertheater, zum Marionettentheater oder quer durch 
die Altstadt. Mei Kollegin Gabi und i ham de Kinder an 
Viktualienmarkt zoagt, san rauf in den Rathausturm, de 
Kinder durften Rolltreppe und Aufzug fahren. Des war jäds 
Moi a riesen Erlebnis!

Sowas bleibt in Erinnerung. Waren Sie eigentlich streng?
Mei, wenn jemand zu wuid rumgschrien hod, musste er auf 
meim Schoß sitzen, bis er sich beruhigt hod. A Kind braucht 
Regeln und Struktur. Verboten war Schubsen, Schlagen und 
Schießen.  

Hatten Sie als katholische Eintrichtung viele Vorgaben?
Bei meiner Einstellung hob i zum Pfarrer glei gsogt: „I bin fei 
ned bibelfest.“ Do hod er geantwortet: „I brauch koa Mesnerin, 
sondern a Kindergärtnerin.“

Also durften nicht nur katholische Kinder kommen?
Mia ham gnomma, wos herganga is. Auch den Neffen von 
dem türkischen Obsthändler aus Starnberg. Nirgends hat 
er einen Platz bekommen. Bei uns scho. Der Bua hod doch 
Deitsch lerna miaßn! Von da ab mussten wir das Obst fürn 
Kindergarten nimmer selber zahlen. Der Obsthändler hod uns 
genauso verwöhnt wia da Bäcker Jackl.

Von solchem Komfort kann das neue Kinderhaus nur träumen. 
Welchen Kindergarten würden Sie sich für Ihre Ur-Enkelin 
Viktoria wünschen?
An gmiatlichen, wo ma fürs oanzelne Kind vui Zeit hod.

Interview: Corinna Kattenbeck
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Fahrzeugbrand in Hadorf
Am 25. Juni ertönten in Hadorf und Perchting die Feuerwehr-
sirenen. „Na ja, wird ja wohl eine Übung sein“, dachte sich der 
Hadorfer Robert Weiß bei der Gartenarbeit und staunte nicht 
schlecht, als wenige Minuten später das erste Feuerwehrauto aus 
Hadorf an seinem Gartenzaun vorbeifuhr.

Vorsichtig warf er einen Blick auf die Anliegerstraße, als bereits 
die Feuerwehren aus Perchting und Söcking sowie die Polizei 
anrückten. Tatsächlich brannte der VW Bus der Nachbarin. 
Nach einer Stunde ist der Brand mit Wasser und Spezialschaum 
gelöscht, und die Einsatzkräfte rücken wieder ab. Nur die Ha-
dorfer löschen noch die letzten Glutnester und warten, bis das 
Fahrzeug ausgekühlt ist.

„Glücklicherweise keine Personenschäden. Nur ein ausgebrann-
ter Wagen und die Erkenntnis, dass wir uns auf unsere örtlichen 
Feuerwehren verlassen können“, resümiert Weiß.	 (mf )

Feuerwehr Hadorf

Das Team der Freiwilligen Feuerwehr Hadorf Löscharbeiten am Fahrzeug

Innenansicht der Rauchentwicklung im VW Bus
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Gioias Lieblingsplätze (I): Die „Märchenwiese“
Auf dem Weg zur „Märchenwiese“ 
komme ich am großen Stein vorbei. Das 
Bankerl vor dem Eiszeitriesen liegt noch 
im Schatten. Durch die Unterführung 
geht es weiter in Richtung Söcking. 
Die Sturmschäden rechts und links 
vom Weg haben die Waldlandschaft 
verändert. Sumpfgrasbüschel und 
Weidengestrüpp erinnern an einen 
Wassertümpel. Der Blaubeerschlag 

ruht unter Neuanpflanzungen. Wenig Wasser schimmert ein 
Stück weiter im Toteisloch. Die ewige Matschstelle, bevor der 
Weg ansteigt, umgehe ich. Links biegt der Feldweg ab. Meist 
ist er ein wenig zugewachsen. Nach wenigen Schritten öffnet 
sich der Blick auf mein Ziel: „die Märchenwiese“. Die Julisonne 
scheint auf abgemähte Hügel und Mulden. Es ist heiß. Ich 
schlüpfe aus den Schuhen und wandere auf einem kleinen 
Trampelpfad am Rand der Wiese hinauf zur großen Buche. 
Sie lädt mich in ihren Schatten ein. Unter mir liegt der kleine 
Weiher, eingewuchert von Schilf und Sumpfgras. Die knorrige 
Weide lehnt sich tief über das im Schatten dunkel glänzende 
Wasser. Weiter hinten ragt der Rundling aus der Eiszeit auf. Ich 
habe ihn „Keltenhügel“ getauft. Auf dem Pfad umrunde ich die 
Wiese, immer am Waldrand entlang. Es geht bergauf und bergab. 
Meine bloßen Füße tasten sich vorsichtig vorwärts. Ich muss 

auf die Bienen aufpassen, die 
hier noch einzelne Blüten 
entdecken. Die bunten 
Blumenwiesen sind ver-
schwunden, reichern das 
Heu mit Köstlichkeiten an. 
Schmetterlinge irren über 
die kurzen Gräser. Zurück 
bei meinen Schuhen nehme 
ich mir vor, das nächste Mal 
die Wasserflasche nicht zu 
vergessen und eine Brotzeit 
und ein Buch und ein wenig 
Zeit zum Verweilen ...       (gw) Große Buche auf der „Märchenwiese“

Wiese und „Keltenhügel“



Treffern erhöht Andi den Einsatz. So konnte einer der Jungs 
128 (!) Eis gewinnen, andere verloren alles wieder. Mit einem 
Negativrekord aus Andi Brunners Sicht endete das Turnier und 
alle Spieler und anwesenden Eltern wurden von ihm versorgt - 
Ehrensache und bei über 30 Grad sehr willkommen.

Das Hygienekonzept hat gut funktioniert und die Kinder haben 
sich diszipliniert verhalten. Auch mit den Trainingseinheiten 
und dem allgemeinen Engagement und Einsatz der Kids zeigte 
sich Brunner sehr zufrieden. Auf ein Neues im Jahr 2021!	 (sf )
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FÜR SIE - SCHNELL UND SAUBER UNTERWEGS!

Motiviert und zufrieden. Die Teilnehmer des Fußball-Ferien-Camps in Perchting.
Für die Kinder im Einsatz: Andreas mit Sohn Johannes 
Brunner und Louis Leipold (v.r.)

Fußball-Lehrer verliert 128 Eis
Knapp 30 Kinder nahmen Mitte August am diesjährigen 
Fußball-Ferien-Camp der SG Söcking-Perchting teil. 
Organisiert wird diese Veranstaltung seit Jahren von 
Fußball-Lehrer Andreas Brunner und seinem Trainerteam. 

Die Kinder zwischen 5 und 13 Jahren erwartete ein buntes 
Programm: Verschiedene Trainingseinheiten wurden umrahmt 
von Schnitzeljagd, Tipp -Kick -Turnier und Mittagessen 
im Perchtinger „La Casetta“. Highlight für die Kinder ist 
jedes Mal das sogenannte „Eis-Schießen“, bei dem sie gegen 
den Cheftrainer Andi als Torwart zum 7-Meter- Schießen 
antreten. Es geht um Steckerleis, und im Fall von mehreren 

TSV Perchting-Hadorf



Die schönsten Möbel in Starnberg
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Thomas
Kattenbeck 

ist einer der Quoten-
franken in unserem Dorf, 
kommt aus dem ober-
fränkischen Kirchehren-
bach (sprich: „Ehraboch“), 
spielt beim TSV in der AH 
und hat mit Corinna eine 
waschechte Perchtingerin 
geheiratet. „Katsche“ ist 
seit vielen Jahren für den 
BR in Sachen Fußball 
unterwegs (vom CL-Finale 
99 bis Wembley 2013) und 
als bekennender Cluberer 
die Stimme Frankens bei 
„Heute im Stadion“. Mit 
seiner Kolumne „Man 
muss Gott für alles dan-
ken…“ (Anmerk. Red: „…
selbst für Schwaben und 
für Franken“) versucht 
Katsche, einen Beitrag zur 
Völkerverständigung der 
stolzen bayerischen Stäm-
me zu leisten.

Elektroinstallation Wolfgang Reichart

Scholl plötzlich soooo klein, Gespräch natürlich 
erledigt, in den letzten 2 Minuten hatten die Bayern das 
Ziel und vollständig die Orientierung verloren. Und da 
gibt’s keine Interviews!

2 Jahre später, Siegesfeier in Mailand, Kahn der Elferheld 
vom San Siro, zu Sepp Maier, ich stand daneben, 
entspannt und locker: „Ausgerechnet ich, wo
ich doch sonst nie an Elfmeter halt.“ Ziel erreicht, Kahn 
is zum ersten Mal der Titan, Championsleague-Sieger! 
Dass er den einem Ball im WM-Finale 2002 hat fallen 
lassen, hat er später damit erklärt, dass er sich selber 
immer unter „DruckDruckDruck“ gesetzt habe. Es 
gibt aber auch die Theorie, dass Kahn den Ball deshalb 
fallen hat lassen, weil er vorher von einem Brasilianer 
an der Hand verletzt worden is. Da wars dann vorbei 
mit der Zielorientierung. Schwamm drüber, lang her, 
da Oli wird ja demnächst zum großen Boss bei die 
Bayern. Zielorientierung vermutlich: 3-fach Triple in 
die nächsten 3 Jahr. „Tu zuerst das Notwendige, dann 
schaffst du das Mögliche, und plötzlich schaffst du das 
Unmögliche.“.
Klar, der Spruch könnt auch von Oli Kahn stammen, 
ist aber von Franz von Assisi. Zusätzlicher Beistand von 
oben ist immer gut!

In diesem Sinne: Guten Start für den TSV in die alte, 
neue Saison! Das Ziel ist ja klar: Nichts ist unmöglich!

Weiter, immer weiter! 

Kann sich ein Mensch tatsächlich ändern? Bei Oli 
Kahn bin ich nicht sicher. Der einstige Titan und 
zukünftige Bayern-Boss hat ja jetzt so was von 
seinen Bayernjungs geschwärmt. Die Truppe sei so 
„uuunfassbar zielorientiert“. Genau wie der Oli früher 
selbst auch, hätte er vielleicht noch ergänzen können. 
Boah, ich erinnere ich mich noch an das legendäre 99er 
Finale in Barcelona (Stichwort: Manchester, letzte 2 
Minuten und so…), hat der den Scholl zamgstaucht, 
weil der dem jungen BR-Reporter doch grad ein paar 
Sätze ins Mikrophon sagen wollte: „Wir verlieren hier 
das Endspiel, und du gibst Interviews!!“

Der legendäre Kung-Fu-Kahn                Credit: imago images / Team 2
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In Perchting wird wieder gekickt – Punktspielstart unklar

Endlich gibt es wieder Fußball in Perchting. 
Die „Erste“ der Herren-Fußballer des TSV 
darf wieder Freundschaftsspiele bestreiten.

Wann die Punktrunde 2019/20 fortgesetzt 
wird, war zum Redaktionsschluss unklar. 
Am 14. September soll dies im Ministerrat 
thematisiert werden. Der Verband wird eine 
Wiederaufnahme der Saison ab dem 19. Sep-
tember ggf. über den Rechtsweg einfordern, 
sofern dies über eine Befragung aller Vereine 
bestätigt wird. Rechtliche Basis hierfür ist die 
Gleichbehandlung bspw. mit Kulturveranstal-

tungen. Herren-Trainer Christoph Kammer-
lander: „Meine Spieler, unsere Fans und wir 
Betreuer würden uns sehr über eine baldige 
Fortsetzung der Saison freuen. Es ist schwer 
vermittelbar, dass Kulturveranstaltungen 
in Theatern stattfinden, wir aber bei einem 
Amateurspiel im Freien keine Zuschauer ha-
ben dürfen!“

Mit den letzten Auftritten zeigten sich die 
Jungs mit zwei Siegen bereits gut in Form: 4:2 
gegen den MTV Berg II und 5:0 gegen den 

TSV Moosach Hartmannshofen II.            (sf )

Die Fußball-Herren des TSV dürfen wieder kicken. Hier im Testspiel gegen den TSV Pähl.


